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Vorwort  

Dieses Dokument  wurde vom Arbeitsausschuss NA031-04-06AA �Allgemeine  Anforderungen an  Feuer-
wehrfahrzeuge� Loschfahrzeuge� SpA  zu CEN/TC192/WG3� im DIN-Normenausschuss Feuerwehrwesen 

(FNFW) erarbeitet.  

Dieses Dokument  ist,  wie bereits die Vorgangerausgaben, als  Vorschlag fur eine Anderung bzw.  Erganzung  der 

Europaischen Normen DINEN1846-2 und  DINEN1846-3 konzipiert,  um  pro-aktiv die spatere Revision der 

genannten Europaischen Normen vorzubereiten. Daher ist das Ergebnis der Einspruchsberatung  zum Norm- 

Entwurf  EDIN14502-2 vom Oktober 2022  in diesem weiteren Norm-Entwurf veroffentlicht worden, und  es ist 

beabsichtigt,  diesen Norm-Entwurf als  deutschen Vorschlag fur eine Anderung bei  CEN Europaisches Komitee 

fur Normung einzubringen. 

Gegenuber der vorherigen Entwurfsausgabe  Oktober 2022 von EDIN14502-2 wurden folgende signifikanten 

Anderungen vorgenommen: 

a)  Anforderungen an  die Leitungsinstallation,  Werfer und  Loschmittelbehalter (auch  bezuglich dem Trink-
wasserschutz) � ehemals 4.7 �  wurden in eine neue DIN14502-4 (Norm in Vorbereitung) uberfuhrt; 

b)  im Anwendungsbereich aufgenommen, dass dieses Dokument  gemeinsam mit  DIN14502-4 (Norm in Vor-
bereitung) anzuwenden ist; 

c) Angabe  zur Entnahmehohenkurve in Tabelle  A.1 als  Hilfsmittel  bei Fahrzeugabnahmen prazisiert; 

d) Hinweis zur Nicht-Zulassigkeit des Anlegens  eines Atemschutzgerates (AG) in Verbindung mit  einem 

Dreipunkt-Sicherheitsgurt wahrend der Fahrt gemaß  StVO in Tabelle A.1  als  Hilfsmittel  bei Fahrzeugab-
nahmen  prazisiert; 

e) Hinweise auf  DIN14502-4 (Norm in Vorbereitung) in Tabelle  A.2 als  Hilfsmittel  bei Fahrzeugabnahmen 

prazisiert. 

Der AnhangA  ist informativ. Er enthalt  Erlauterungen zu Festlegungen  in DINEN1846-2 und  DINEN1846-3 

und  wurde vom Arbeitskreis NA031-04-06-01AK �Auslegung  DINEN1846� des NA031-04-06AA erarbeitet,  

mit  dem Ziel, nicht eindeutige Festlegungen  aufzuklaren und  fur Hersteller und  Anwender einheitliche Ausle-
gungen  als  Hilfsmittel bei der Abnahme und  fur die spatere Revision der Europaischen Normen zusammenzu-
stellen.  

Die im informativen AnhangB  verwiesene Muster-Energiebilanz wurde im Arbeitskreis �Energiebilanz�  des 

NA031-04-06AA erstellt und  soll  die energetische Auslegung  von Feuerwehrfahrzeugen erleichtern. 

DIN14502, Feuerwehrfahrzeuge,  besteht aus  den folgenden Teilen: 

�  Teil 1: Fahrzeugmassen und  Fahrzeugübersicht  (zurzeit als  DIN SPEC nach dem Vornorm-Verfahren) 

�  Teil 2: Zusätzliche Festlegungen  zu DINEN1846-2  und  DINEN1846-3  (Vorschlag  für  eine  Europäische  Norm) 

�  Teil 3: Farbgebung  und  besondere Kennzeichnungen  

�  Teil 4:  Festlegungen  zu Leitungsinstallation,  Werfer  und  Löschmittelbehälter (Norm in Vorbereitung) 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach der Dokumentennummer  aufgerufen werden. 
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  ist gemeinsam mit  DIN14502-4 (Norm in Vorbereitung) anzuwenden fur Feuerwehrfahr-
zeuge nach DINEN1846-2 und  abweichend von DINEN1846-2:2013-05, 1.2, auch  fur alle  Mannschaftstrans-
portfahrzeuge (MTF) und  auch  fur Feuerwehrfahrzeuge mit  einer Gesamtmasse bis 3 t.  Sie legt  erganzende 

und/oder typspezifische Anforderungen zu den allgemeinen  Anforderungen in DINEN1846-2 sowie zu 

DINEN1846-3 fest.  

ANMERKUNG1  Zu den mit  einem �  versehenen Anforderungen konnen  Einschrankungen  und/oder Erganzungen  in 

den Normen fur die jeweiligen Feuerwehrfahrzeuge festgelegt sein. 

ANMERKUNG2 AnhangA  enthalt  Erlauterungen zu Festlegungen  in DINEN1846-2 und DINEN1846-3 als  Hilfsmittel  

bei Fahrzeugabnahmen. 

ANMERKUNG3 AnhangB enthalt  eine Muster-Energiebilanz zur energetischen Auslegung  von Feuerwehrfahrzeugen. 

2  Normative  Verweisungen 

Die folgenden Dokumente  werden im Text in solcher Weise in Bezug  genommen, dass einige Teile davon oder 

ihr gesamter Inhalt  Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten Verweisungen gilt  

nur die in Bezug  genommene Ausgabe.  Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe  des in Bezug  

genommenen Dokuments (einschließlich aller  Anderungen). 

DIN825, Schilder�  Maße  

DIN14090, Flächen für  die Feuerwehr  auf  Grundstücken  

DIN14420, Feuerlöschpumpen�  Feuerlöschkreiselpumpen� Anforderungen  an  die saug-  und  druckseitige  

Bestückung,  Prüfung  nach Einbau  im Feuerwehrfahrzeug  

DIN SPEC14502-1, Feuerwehrfahrzeuge�  Teil 1:  Fahrzeugmassen  und  Fahrzeugübersicht  

DIN14502-3, Feuerwehrfahrzeuge�  Teil 3:  Farbgebung  und  besondere Kennzeichnungen  

DIN14502-41,  Feuerwehrfahrzeuge�  Festlegungen  zu Leitungsinstallation,  Werfer  und  Löschmittelbehälter 

DIN14572, Abgasschläuche  und  Abgasschlauch-Anschlüsse  

DIN14610, Akustische  Warneinrichtungen  für  bevorrechtigte  Wegebenutzer  

DIN14620, Warnleuchten,  Kennsignaleinheiten  und  Warnleuchtensysteme  ECE-R65  für  blaues und  gelbes 

Blinklicht  

DIN14630:2022-07, Akustische  Warngeräte  und  Kennleuchten  für  bevorrechtigte  Wegebenutzer�  

Anforderungen  und  Funktionsprinzip  

DIN14640, Feuerwehrwesen�  Scheinwerferbefestigung,  Aufsteckbohrung,  Aufsteckzapfen,  Gelenkstück 

DIN14690-1, Feuerwehrwesen�  Zweipolige Steckvorrichtung,  16A,  42 V�  Teil 1:  Steckdose,  Kupplungsdose 

DIN14811, Feuerlöschschläuche�  Druckschläuche  und  Einbände  für Pumpen  und  Feuerwehrfahrzeuge  

DINEN1846-1:2011-07, Feuerwehrfahrzeuge� Teil 1:  Nomenklatur und  Bezeichnung;  Deutsche  Fassung 

EN1846-1:2011  

1 Norm aktuell  in Vorbereitung. 
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DINEN1846-2:2013-05, Feuerwehrfahrzeuge�  Teil 2:  Allgemeine Anforderungen�  Sicherheit  und  Leistung;  

Deutsche  Fassung EN1846-2:2009+A1:2013  

DINEN1846-3, Feuerwehrfahrzeuge�  Teil 3:  Fest eingebaute  Ausrüstung�  Sicherheits-  und  

Leistungsanforderungen  

DINEN13889, Geschmiedete Schäkel  für  allgemeine Hebezwecke� Gerade und  geschweifte  Schäkel�  

Güteklasse 6�  Sicherheit  

DINEN50342-1 (VDE0510-101), Blei-Akkumulatoren-Starterbatterien�  Teil 1:  Allgemeine Anforderungen  

und  Prüfungen  

BAAINBwTL8345-0009, Technische Lieferbedingungen�  Fahnensatz  für  Kraftfahrzeuge2 

StVZO, Verordnung zum Neuerlass der Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO)3 

TRBOS,  Technische Richtlinien  fur BOS-Funkgerate4 

3  Begriffe  

In  diesem Dokument  werden keine Begriffe aufgefuhrt. 

DIN und DKE  stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

�  DIN-TERMinologieportal:  verfugbar unter https://www.din.de/go/din-term/  

�  DKE-IEV: verfugbar unter https://www.dke.de/DKE-IEV  

4  Technische Anforderungen 

4.1  Fahrgestell 

4.1.1  Bei der Ermittlung  der Fahrzeuglange  gemaß  StVZO § 32, Absatz 6,  werden zusatzlich die folgenden 

Anbauteile  nicht berucksichtigt: 

�  Schakelhalterung;  

�  Seilaustritt  einer maschinellen  Zugeinrichtung; 

�  Arbeitsstellenscheinwerfer. 

Anbauteile  durfen den Wendekreis zwischen Wanden nach DINEN1846-2:2013-05, 3.10, nicht negativ  beein-
flussen. 

2 Herausgegeben vom Bundesamt  fur Ausrustung,  Informationstechnik und Nutzung  der Bundeswehr (BAAINBw);  zu 

beziehen bei: Bundesamt  fur Ausrustung,  Informationstechnik und Nutzung  der Bundeswehr (BAAINBw),  Ferdinand- 

Sauerbruch-Str. 1,  56073Koblenz (www.baain.de).  

3 Nachgewiesen in  der DITR-Datenbank  der DIN Software GmbH; zu beziehen bei: Beuth  Verlag GmbH, 10772Berlin 

(Hausanschrift: Am  DIN-Platz,  Burggrafenstraße 6, 10787Berlin) (www.beuth.de).  

4 Zu beziehen durch: Polizeitechnisches Institut  der Deutschen Hochschule der Polizei, Zum Roten Berge 18-24, 

48165Munster oder unter www.dhpol.de  (Rubrik Sonderaufgaben der DHPol  Polizeitechnisches Institut).  
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�  Das Feuerwehrfahrzeug sollte, wenn technisch moglich, mit  einer Differentialsperre ausgestattet  sein. Fur 

Feuerwehrfahrzeuge mit  mehr als  einer angetriebenen Achse sollte eine Differentialsperre an  mindestens 

einer Achse in Querrichtung und  bei Allradantrieb  auch  in Langsrichtung vorhanden sein. 

Feuerwehrfahrzeuge bis zu 3,5 t  zulassiger Gesamtmasse (zGM) sollten mit  einer Traktionskontrolle  ausge-
stattet  sein. 

Es sollte eine automatische Getriebeschaltung  vorhanden sein. 

BEISPIEL  Automatisiertes Schaltgetriebe  oder Automatikgetriebe  mit Wandler.  

Bei Allradantrieb  und  Verwendung von Single-Bereifung sollten gleiche Spurweiten an  der Vorder- und Hin-
terachse vorhanden sein. 

4.1.2  Fahrzeuge sollten ganzjahrig  mit  einer Bereifung mit  Traktionsprofil ausgestattet  sein. �  

ANMERKUNG1  Ziel dieser Anforderung ist eine hochstmogliche Traktion unabhangig  von einer Winterreifennutzung. 

ANMERKUNG2 Reifen unterliegen straßenverkehrsrechtlichen Bestimmungen;  siehe z. B.  StVZO § 36 

(Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung). 

Die Reifen sollten nach  spatestens 10 Jahren ausgesondert werden. 

4.1.3  Das Anbringen  und  die Verwendung von handelsublichen  Gleitschutzketten muss auf  allen  gelenkten  

und  allen  angetriebenen  Radern uneingeschrankt  moglich sein. Bei Zwillingsbereifung genugt  die Montage-
moglichkeit von Gleitschutzketten auf  den außeren Radern. Passende Gleitschutzketten mussen auf  Wunsch 

des Bestellers mitgeliefert werden. 

4.1.4  Auf Wunsch des Bestellers durfen bei  Einsatzschwerpunkten im Bereich von Flachen- und  Waldbran-
den die fur Fahrzeuge der Kategorie 3  nach DINEN1846-1:2011-07, Abschnitt 4,  und  DINEN1846-2:2013-05, 

5.1.1.1, definierten, deutlich  erhohten Anforderungen an  den mechanischen Schutz und  den Hitzeschutz samt-
licher elektrischer Leitungen, Kraftstoffleitungen, Bremsleitungen und  Schlauche des Fahrgestells vereinbart 

werden. �  

4.1.5  Der Ladeanschluss nach  DINEN1846-2:2013-05, 5.2.3.2, (siehe auch  DINEN1846-2:2013-05, 

5.1.3.1) muss als  Steckvorrichtung ausgefuhrt sein und  muss am  Fahrzeug vorne links  (vorrangig im 

Fahrerbereich) angeordnet werden, sofern er manuell  getrennt werden muss. Wenn es vom Besteller nicht 

anders angegeben  wird, muss ein Ladeanschluss nach DIN14690-1 verwendet werden. 

ANMERKUNG Die Steckvorrichtung ist dadurch gekennzeichnet unter Last trennbar zu sein. 

4.1.6  Nebelscheinwerfer mussen vorhanden sein; Schaltung  gemaß  StVZO. 

Automatisch adaptive Leuchtensysteme, die nach Herstellerangaben gleichwertiges Schlechtwetter-  und  

Nebellicht  erzeugen konnen,  gelten als  gleichwertig. 

4.1.7  Die entsprechenden Richtlinien  des Fahrgestell-Herstellers (z. B.  Richtlinien  fur Aufbauten  und  Berei-
fung)  mussen eingehalten werden. 

4.1.8  Entsprechend der Vorgabe fur Flachen fur die Feuerwehr auf  Grundstucken  nach DIN14090 darf eine 

maximale  Achslast von 10000 kg und  eine maximal  zulassige Gesamtmasse von 16000 kg bei allen  Losch- und  

Hubrettungsfahrzeugen nicht uberschritten werden. Abweichungen mussen gesondert vereinbart werden. �  

4.1.9  Die Lieferung und  ggf. Lagerung des Reserverades muss zwischen Besteller und  Auftragnehmer ver-
einbart  werden. 
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4.1.10  Der Generator und  Batterien mussen so bemessen sein, dass die elektrischen Verbraucher von Fahr- 

gestell,  Aufbau  und  Beladung  in allen  Betriebssituationen  mit  laufendem Motor sicher mit  der erforderlichen 

elektrischen Energie versorgt werden. 

ANMERKUNG AnhangB  enthalt  eine Muster-Energiebilanz. 

4.1.11  Wenn eine Anhangekupplung  vorgesehen ist,  mussen die notwendigen Stutz- und  Anhangelasten 

und  elektrischen Anschlusse zwischen Besteller und  Auftragnehmer vereinbart werden. 

ANMERKUNG Die ungebremste Anhangelast  betragt  im Regelfall  750 kg. 

Bei Nutzung  der Anhangekupplung  muss der Einfluss auf  die zulassige Gesamtmasse des Fahrzeuges, des Zuges 

und  der Achslasten des Zugfahrzeuges beachtet werden. 

4.1.12  Sofern eine Flaggenhalterung  vereinbart wird, muss BAAINBwTL8345-0009 zu Grunde gelegt  wer-
den. 

4.1.13  Es sollte ein Unfalldatenspeicher zur Dokumentation  des Herganges eines Unfalles oder einer kriti-
schen Fahrsituation vorhanden sein. Bei diesem muss die Aufzeichnung der Einsatzzeiten von Kennleuchten  

und/oder Kennsignaleinheiten sowie der akustischen Warneinrichtung sichergestellt werden. 

4.1.14  Fahrzeuge der Feuerwehr sollten fahrgestellseitig so konfiguriert sein, dass eine emissionsabhangige  

Drehmomentreduzierung nicht erfolgt.  Falls  eine Regeneration der Abgasanlage  erforderlich ist,  muss diese bei 

eingeschaltetem Nebenantrieb  unterdruckt  werden. Eine laufende Regeneration muss abgebrochen werden 

konnen.  

4.1.15  An  Fahrzeugen muss die Auspuffmundung  nach  außen  gefuhrt und  zum Anschluss eines Abgas-
schlauches nach  DIN14572 und  einer mitfahrenden Quellenabsaugung  geeignet sein. Eine Adapterlosung  

darf eingesetzt werden. �  

4.1.16  An  Fahrzeugen der KlassenM  und  S  nach DINEN1846-1 mussen vorne und hinten je zwei Schakel  

nach  DINEN13889 mit  einer zulassigen Zugkraft von 50 kN  je Schakel  bei geradem Zug angebracht  sein. Hier-
auf  kann  verzichtet werden, wenn vorne eine serienmaßige Abschleppeinrichtung bzw.  hinten eine Abschlep-
peinrichtung oder Anhangekupplung  verbaut  ist,  die eine zulassige Zugkraft von mindestens dem 0,5-fachen 

der zulassigen Gesamtmasse des Fahrzeugs, mindestens 50 kN  aufweisen. �  

Der Nachweis der zulassigen Zugkraft an  der hinteren Verbindungseinrichtung kann  uber die D-Wert- 

berechnung des Gesamtsystems Rahmen-Schlussquertrager-Abschleppeinrichtung/Anhangerkupplung  

erbracht werden. 

ANMERKUNG Schakel  in geschweifter Form ermoglichen den Anschluss von Rundschlingen. 

4.1.17  Soweit in Fahrzeugen austauschbare Behalter/Beladungen  verlastet  werden sollen,  mussen diese 

jeweils geeignet gesichert werden konnen.  �  

4.2  Aufbau  

4.2.1  Dach 

Der begehbare Teil des Dachs muss so weit wie moglich zur mittleren Fahrzeuglangsachse hin angeordnet 

werden. Hierfur muss eine Beleuchtung  vorgesehen werden. 

ANMERKUNG Siehe auch  4.2.2.3 zur Gestaltung  des Fahrzeugdaches hinsichtlich der Kfz-Antennenanlage.  
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4.2.2  Fernmeldetechnische Ausrüstung  

4.2.2.1  Allgemeines 

4.2.2 gilt  nicht fur Einsatzleitfahrzeuge der ReiheDIN SPEC14507 (alle Teile), die eigene Anforderungen an  die 

fernmeldetechnische Ausrustung  enthalt.  

Ein  einsatzbereites Fahrzeug muss mit einer Sprechfunkeinrichtung ausgestattet  sein. 

4.2.2.2  Funkgeräte 

4.2.2.2.1  Allgemeines 

Fur den Ubergangszeitraum von der analogen  zur digitalen  Funktechnik  mussen grundsatzlich beide Funk- 

geratetechnologien vorgesehen werden. Soweit das analoge  Mobilfunkgerat  nicht mehr benotigt  wird, darf auf  

den Einbau  verzichtet werden. 

Die Einbauortlichkeiten fur die festeingebauten Mobilfunkgerate  mussen abgestimmt  werden. Die schnelle  und  

leichte Zuganglichkeit der Funkanlage  zu Wartungszwecken  (z. B.  Programmierung, Software-Updates) und  

zum Wechseln der Sicherheitskarte muss sichergestellt sein. 

Auf Wunsch des Auftraggebers kann  eine Freisprecheinrichtung fur den Funkbetrieb eingebaut  werden. 

�  Fur Fahrzeuge mit  einem festen Maschinisten-Arbeitsplatz,  z. B.  Loschfahrzeuge mit  eingebauter Pumpe  und  

Drehleiter (DLK), darf eine zweite Sprech- und  Bedieneinrichtung zum Betrieb  der Fahrzeugsprechfunkgerate  

vorgesehen werden. 

Der gleichzeitige Sendebetrieb von mehreren Funkgeraten ist  nach den hier beschriebenen technischen Anfor-
derungen nicht vorgesehen. 

ANMERKUNG1 Ein  sendendes Funkgerat  kann  mit  einem anderen gleichzeitig sendenden Funkgerat  Sender- 

Interkanalmodulation  erzeugen, deren Mischprodukte Funkverkehrskreise auf  diesen Frequenzen storen. 

ANMERKUNG2 Es wird davon ausgegangen,  dass Terrestrial Trunked Radio (TETRA-)Handfunkgerate (HRT, 

en: Handheld Radio Terminal), bzw.  2-m-Handfunkgerate, die nicht in aktiven  Ladehalterungen mitgefuhrt  werden, erst 

an  der Einsatzstelle außerhalb  des Fahrzeuges in Betrieb  genommen werden. 

4.2.2.2.2  Analoge Funkgeräte 

Auf Wunsch des Bestellers kann  ein analoges  4-m-Mobilfunkgerat  nach  TRBOS  mit  Kfz-Dachantenne und  einer 

Sprech- und  Bedieneinrichtung im Fahrer-/Beifahrerbereich vorgesehen werden. Wenn als  Beladungsbestand-
teil ein oder mehrere 2-m-Handfunkgerat(e)  nach  TRBOS  mitgefuhrt  wird/werden, sollte(n) diese(s) in einem 

prozessorgesteuerten Schnellladegerat  mit  Temperaturuberwachung gelagert  werden. 

Je nach Einsatzstellenfunkkonzept  des Nutzers darf ein 2-m-Handfunkgerat  in  einer aktiven  Ladehalterung 

(mit  Außenantennenanschluss)  betrieben werden. 

4.2.2.2.3  Digitale  Funkgeräte 

Es muss ein nach dem BDBOS-Gesetz zertifiziertes digitales  Mobilfunkgerat  mit  dem TETRA-Standard (TETRA, 

en: Terrestrial Trunked Radio), folgend Mobile  Radio Terminal (MRT) genannt,  mit  Dachantenne eingebaut  

werden. 

Die Sprech- und Bedieneinrichtung darf mit  der Sprech- und  Bedieneinrichtung der Analogfunkgerate  als  

Mehrfachbedieneinheit kombiniert  werden. 
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Falls  das MRT  nicht uber das Bedienteil ein- und  ausgeschaltet  werden soll,  muss eine geeignete Schaltung  

zur Inbetriebnahme  und  Außerbetriebnahme verwendet werden. Diese muss sicherzustellen, dass sich das 

Mobilfunkgerat  definiert in das Netz ein- und  ausbucht.  

Wenn ein oder mehrere TETRA-Handfunkgerate (HRT, en: Handheld Radio Terminal) als  Beladung  vorgesehen 

sind, sollten sie in einem Kfz-Schnellladegerat  mitgefuhrt  werden. 

Je nach  Einsatzstellenfunkkonzept  des Nutzers darf ein TETRA-Handfunkgerat  abweichend zum vorherigen 

Absatz in einer aktiven  Ladehalterung (mit  Außenantennenanschluss) betrieben  werden. 

4.2.2.3  Kfz-Antennenanlage 

WICHTIG�  Die Gestaltung  sowie  das  Material  des Fahrzeugdaches und die  Anordnung anderer metal-
lischer  Gegenstände auf  dem  Fahrzeugdach haben erheblichenEinfluss auf  die  Funktion der  Antennen, 

ebenso der  Abstand vom Dachrand. Das ist  bei  der  Planung von großer Wichtigkeit.  Ein sendendes 

Funkgerät kann den Empfangsbetrieb  anderer Funkgeräte beeinflussen. Dies führt  zu  einer Verringe-
rung  der  Empfindlichkeit  bis  hin zum  so  genannten �Blocking�, zur  Unterbrechung des Funkgesprächs 

oder  zum  Ausbuchen eines digitalen  Funkgerätes aus  dem  Netz.  

Es wird jeweils eine Antenne fur das analoge  und  eine fur das digitale  Mobilfunkgerat  benotigt.  Die Antenne fur 

das analoge  Funkgerat  kann  bei  Bedarf so ausgelegt  werden, dass mit  dieser der Betrieb eines Mobiltelefons  

und  eines UKW-Radios ermoglicht wird. 

Werden ein 2-m-Handfunkgerat  und/oder ein TETRA-Handfunkgerat  (HRT) in einer aktiven  Ladehalterung 

mitgefuhrt,  mussen die Antennen dieser Funkgerate uber den Antennenanschluss der Ladehalterungen dieser 

Funkgerate nach  außen  an  die dann  als  2-m/4-m-(Kombi-) und/oder Digitalfunk-Fahrzeugantenne  gefuhrt 

werden. 

Grundsatzlich mussen fur den Digitalfunk  Gewinnantennen 3 dB  verwendet werden. 

Wenn aus  einsatztaktischen  Grunden in Verbindung mit  dem MRT  ein GPS-Signal  benotigt  wird, muss eine 

GPS-Antenne vorgesehen werden. Diese darf mit  der Digitalfunkantenne  kombiniert  werden. 

Fur die Antennenverkabelung  mussen Hochfrequenzkabel mit  einem Durchgangs-Dampfungswert von <22 dB 

je 100m Lange und  >70 dB Schirmdampfung  bei  400MHz verwendet werden. 

Die Antennensysteme mussen abgeglichen bzw.  eingemessen werden. Diese Vorgange  mussen protokoliert 

werden. 

4.2.3  Batterien  

4.2.3.1  Bei in Reihe geschalteten Batterien darf ein Mittenabgriff nicht erfolgen. Zusatzverbraucher bei  

12-V-Anlagen  mussen in der Regel  auf  eine Zusatzbatterie gelegt  werden. Es darf keine normale  Starterbat-
terie verwendet werden. Alle  Feuerwehr-Verbraucher mussen bei einer verwendeten Zusatzbatterie auch  an  

dieser angeschlossen werden. Wird eine Zusatzbatterie verwendet muss diese zyklenfest ausgefuhrt werden. 

Bei Blei-Saure Batterien, die fur Versorgeranwendungen genutzt  werden, sollten Batterien mit  der hochsten 

Zyklenfestigkeit (E4)  nach  DINEN50342-1 (VDE0510-101) verwendet werden. 

ANMERKUNG In  der DINEN50342-1 (VDE0510-101) fur Blei-Akkumulatoren-Starterbatterien  wird die Zyklenfestig-

keit  wie  folgt  angegeben:  E1= 80 Zyklen, E2= 150 Zyklen, E3= 250 Zyklen, E4= 360 Zyklen, E3 entspricht EFB-  oder AGM-  

Batterien, E4 entspricht Gel-Batterien. 

Bei 24-V-Anlagen (bzw.  hoheren Spannungen)  muss ein nach  den Verbrauchern bemessener Spannungswand-
ler vorgesehen werden. 

4.2.3.2  Es muss sichergestellt sein, dass die Kapazitat  der Fahrzeugbatterien auch  bei Betrieb von Lade- 

stationen  (z. B.  fur Handscheinwerfer) immer soweit erhalten bleibt,  dass das Feuerwehrfahrzeug gestartet 

werden kann.  Es sollte ein Unterspannungswarner vorhanden sein. 
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